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Karlsruher Zerr

Nr » 2ZZ Sonntag , den 22 . August 1824
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Baden. — Frankreich. — Preussenc — Rußland . — Spanien . — Türkei. ( Triest. Semlin . Marseiile )
l -
ü- . - - -

Baden .

Siebentes Bulletin über das höchste Be -
r- finden I . kbn . Hoh . der Frau Markgräfin

Leopold :
»Sie hohe Wöchnerin haben eine gute Nacht ge «

x, habt , und befinden Sich diesen Morgen mit dem neu -
- gebornen Prinzen sorldauernd wohl ,
u Karlsruhe , den 22» Aug. Iä24 .
r vr . Btls .«
s .
- Die Heilquellen des Großhcrzvgthums erfreuen sich

diesen Sommer eines sehr zahlreichen Zuspruchs .
' Baden , seit lange der Liebluigsaufenkhalt der bd-
! Heren Stände , dem dicß Jahr wieder das Glück zu Theil

wurde , die kdnigl . Familie von Baicrn , und die mei-
l steil Mitglieder unseres großherzogl . Hauses auf längere

Zeit zu besizen , hat eine glänzende Reihe ausgezeichne¬
ter Männer aller Stände und Nationen unter- der Zahl
seiner Kurgäste gehabt . Wenn auch jetzt daS größte Ge¬
dränge der Fremden vorüber ist , so sind doch noch alle
Gasthvfe besetzt , und das Badewochcnblacr zählt von
Anfang Mai bis jetzt bereits 5995 Namen von
Fremden auf , die hierher kamen , unter welcher Zahl
freilich auch die blos kurze Zoit sich aushaltenden , nicht
eigentlichen Kurgäste begriffen sind. Dis verschiedenen
Anstalten sind seit der lezrcir Badezeit sehr vergrößert
und verschönert worden , so wie mehrere ganz neu ent¬
standen ; u » d der Wille der Regierung , Baden stcrs
auf der ersten Srufe der Bäder deS festen Landes zu
erhalten und mit allen glänzenden auswärtige » Bade »
Anstalten zu wetteifern , spricht sich aufs deutlichste ans ,
und sichert Baden den jährlichen Zufluß beträchtlicher
Geldsummen , größtentheilS ans dem Auslande . Die
Spieltische , welche i » den leztcn Jahren nicht mehr so
besucht waren , als früher , scheinen iu diesem Sommer
noch minder Glück gemacht zu habe».

Badenweiler , am Abhang - der westlichen Schwarz¬
waldgebirge , gleich weit von Basel und Freiburg , ist
vielleicht unter allen Bädern Deutschlands am herrlichsten
gelegen . C'S erfreute sich dieses Jahr wieder des hohen
Glückes , den vielgeliebten LandeSvaler auf längere Zeit
zu bcstzen . Früher weniger besucht , erhebt es sich feit
Ven lezren Jahren bedeutend , und droht anderen Badern
großen Abbruch zu thun . Besonders das neuerbaute
Römerbad , Hrn . Schnell aus Bruchsal gehörig , er,
stenr sich großen Zuspru chrS , und trägt vorzüglich zur

Aufnahme von Badenwciler bei. Es herrscht in Da -
denweiler ein fröhlicher ungezwungener Ton , und man
trifft besonders auch an Sonntagen , ausser den eigentli¬
chen Kurgästen , viele Fremde aus der Umgegend , so
daß manchmal im Römerbade an der Mittagstafel über
ZOO Gäste Zusammentreffen .

Wie in den Bädern am Taunus , so hak man auch
hier , zur Bequemlichkeic der Badegäste , eine große
Zahl Esel , aus welchen die benachbarten Berge und ein
nahe liegendes Bergwerk erstieg . u werden , und auf
welchen an schonen Tagen ganze Karavanen von Frem¬
den das benachbarteBreiSgau bis andleUserdeö RheinS
hinab durchziehen .

Die Brunnen und Bäder am Kniebis , Peters ,
thal , Ankoqast und RippoltSau , sind stark bc ,
sucht , besonders das lezrez G r i e ö b a ch mit seinen
schönen Einrichtungen verhälttilßmäßig weniger . Nip -
poltSau , bisher dem Fürsten von Fürstenberg gehörig ,
ist in den lezien Woche » mit allen Gebäuden und der
Quelle an den thangen bisherigen Pächter der Wiuh ,
schüft , Göringer , verkauft worden , welcher Willens
ist , diesem Kurorte , der seit einer Reihe von Jahren
immer stärker besucht wirö , in allen Theilen eine immer
bessere Einrichtung zu geben ; die Bad Einrichtung be¬
sonders bedarf derselben . In den lezten Wochen war in
RippoltSau nicht Raum für alle Fremde , und manche
mußten in dem benachbarten aufgehobenen Kloster unter -
gcbrachk werden .

DaS Hubbad , mit einer sehr schönen Einrichtung ,
welches in den leztcn Jahren vorzüglich von dem benach¬
barten Straßdnrg aus besucht wurde , soll in einer Lotte¬
rie auSgespielt werden .

Frankreich .
Paris , den 19 . Aug . Der Kurs der Rente wur¬

de gestern zu 100 Fr . Lo Cent , eröffnet , und zu 100 Fr .
70 Cent , geschlossen . Königl . span . Anleihen von 1623

54-/ g-
Man spricht mit großem Lobe von einem Geschenke,

das der König von Preussen Sp . Maj . geschickt habe »
soll , und das in einer mit goldenen und silbernen Lilien
und andern Stickereien vom besten Geschmacke gezier¬
ten Schabracke besteht. Man glaubt , daß sie für Se ,
kön . Hoh . den Herzog von Angouleme bestimmt sey.

Der Smyrnier , ei» in französischer Sprache ge¬
schriebenes Journal , das an die Stelle des Spcckaieur
oriental getreten ist , eröffnetr sein« .erste Nummer mir
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dem vollständigsten Lobe des Gouverneurs von Smyrna ,Hassan - Pascha . Mau glaubt , was die erhabenen Ei¬genschaften betrifft , die Schilderung Sullys , und inBetreff der Leutseligkeit und Gutmüthigkeit , die einesMalesherbes zu lesen. ( Ekoile . )In Lyon ist die vom 22 . Dez . v . I . dakirte päpstlicheBulle publizikt worden , welche den Kardinal Fesch,Erzbischofs von Lyon , der Ausübung der erzbischöfflickeaGeschäfte enthebt , und solche dem Bischofs von LimogeS ,als apostolischem Verwalter , überträgt .Ja den lezren 5 Jahren sind in Paris , nach amt ,lichec Zählung , 11,000 Häuser erbaut worden .

Ordonnanz des Königs .
Ludwig : c. Rücksichtlich Unserer Ordonnanz vomgestrigen Darum , welche die Geseze vom 31 . März lö20und 26 . Juli 1821 , in Betreff der Journale uuv perio¬dischen Schriften , wieder in Kraft s- tzt ; auf daS Gut¬achten Unsers Minister - Staatssekretärs im DepartementdeS Innern , habe » Wir befohlen und befehlen , waSfolgt :
Art , 1 . Es soll zu Paris , unmittelbar zur SeiteUnsers Minister -Staatssekretärs des Innern , und un¬ter dem Vorstze deS Pollzeidirektvrs , « ine mit der vor¬läufigen Durchgehung aller Journale und periodischenSchriften beauftragte Kommission gebildet werden . Siewird , ausser dem Präsidenten , ans sechs von Unser,«Minister -Staatssekretär des Innern ernannten Mitglie¬dern bestehen.

2) Jeder Artikel eines Journals oder einer periodi¬schen Schrift muß , bevor er im Druck erscheint , mit ei ,nem Visa versehen worden seyn , daS die durch den Ar¬tikel 5 deS Gesezes v . 31 . März 1g2o erheischte Durch¬sicht und vorläufige Genehmigung bestätiget , welchesVisa Herr Deliüge , den wir , zu diesem Behufc , zumSekretär besagter Kommission ernennen , auszustel -len har .
3 ) In den Departementen werden die Präfekten ,nach den Bedürfnissen , einen oder mehrere mit der vor¬läufigen Durchsicht der Journale und periodischen Schriftreu , welche dort erscheinen , beauftragte Jeusoceu er¬nennen .
4) Unser Miuister - ScaatSsckretär im Departementdes Innern ist mit der Vollziehung gegenwärtiger Or¬donnanz beauftragt .
Gegeben re.

Lud w i g.
Auf Befehl des Königs .

Der Minister -Staatssekretär des Innern ,C o r b i ü r e.Das Journal des Debais und der Constitutione ! ent -. halten, , seit Herstellung der Zensur , bereits bedeutendeAensurlücken . Die Leser , sich bei diesem Anblick erin¬nernd , daß jene Blätter , durch ihre Unbesonnenheiten ,tine Maßregel öffentlicher Ordnung dringend norhwendigmachten , warennichtsdestoweniger erstaunt , daß die Re¬daktoren nicht für dienlich erachtet haben , sie fürdiese gestrichenerien Stellen mit interessanten Ar¬

tikeln über aridere Materien zn entschädigen, welcheweit mehr die allgemeinen Interessen berühren , alspolitische Abstraktionen , oder persönliche Verläum -dnngen . Dis Unschicklichkeit Vieser Lücken har vie¬len Personen mißfallen ; cS ist wirklich befremdend , daßdie Abonnenten eines Journals vernttheiltsind , die Ver¬gehen seiner Redaktoren zu büßen .
P r e u s s e n.

Berlin , denlä . Ang . Sonntags , den 15 . d . , war ,nachdem Se . M . der König und die ganze königl . Fa¬milie , dem Gottesdienste in der königliche Hof - undDomkirche beigewohnt hatten , zu Charlottenburg . inGegenwart Sr . M . des Königs , deS versammelten k Hau¬ses, der hier anwesenden fremden Prinzen , sämmklicherHofstaaten , Generäle u . Minister , die feierlicheVerlobungI . k . H . der Prinzessin Linie Auguste Wübelmine Ama¬lie , Tochter Sr . Maj . des Königs , mit Sr . k . H . demPrinzen Friedrich Wilhelm Karl der Niederlande . I . k.H . die Prinzessin geruhten um 3 Uhr Nachmittags eben¬daselbst die Gratulations - Cour anzunehmeu , und amAbend dieses Tages war bet dieser Veranlassung großerHofball in den Galerien deS königl . Schlosses zu Char »lottenburg . Nachher war Schauspiel auf dem königl .Hoftheater daselbst .
Rußland .

Der sehr verdienstvolle Ingenieur - General v . Bcten -courr ist am 26 . Juli mit Tod adgegangen . Ein Tags¬befehl rühmt die vielfachen Dienste dieses ausgezeichnetenMannes.

Spanien .
Cadir , den 27 . Juli . ( Privat - Korrespondenz . )Den 24 . V . M . har sich der Vize - Admiral Baron Du -perrtsi . der seine Flagge an Bord des Linienschiffes derTrident har , vor diesem Hasen mit 4 Fregatten gezeigt,und ist bei Rom vor Anker gegangen .De » Tag daraus lichtere der Koncre -AbmirabBarondes Rotours , der seine Flagge an Bord des Sanri ,Petri hat , in unserm Hafen die Anker , um sich mitseiner Division unter die Befehle deS Hrn . Luperre ' ; nbegeben .

Gestern früh gieng das Eoolutions Geschwader unterSegel . Es besteht , ansser de » Linienschiffen Tridentund Santi - Petri , auö den Fregatten Amphytriir ,Amazone , Vestalin , Venus , Armide , Nymphe , Her «mione , Themis und Juno , auö dem Brigg das Ze¬bra , den Goelettcn la Pauvrette und la Dauphinoise .Die Flagge deS Hrn . Konrre - Admirals Baron Roussiuweht am Bord der Amphyrnte . ( Etvile .)Cadix , den 30 . Juli . ( Auszug auL dem Jndica -teur von Bordeaux .) Seit drei Tagen ist die sranzbstEskadre aus unserm Hafen abgesegelt , und es zirkuli -
reu hier über ihre Abfahrt mancherlei Mnthmaßungen .

( Constikurionel .)Briefe aus Valladolid und Burgos melde» , daßman in diesen Städten Anstalten zum Empfange deö
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Königs trifft . Man sagt sogar , dass die Reise Sr . M .
dls über die Graitzen hinaus gehen würde .

DerPreis des Getreides steigt täglich ; auf dem heu¬
tige » Markee galr der Fanega bZNealen , was man die¬
ses Jahr noch nicht erlebt hatte .

Türkei .
Triest , den 10 . August . Mittelst einiger ans

Smyrna vom IO . , ans Syra vom 1Ü . Juli eingetrvs -
seneii Schisse haben wir » euere Nachrichten , die , ob¬
gleich manches Räthselhafte enthaltend , doch für die
Sache der Griechen wieder etwas günstiger lauten . Zn
Smyrna hatte man seit der Explosion aufJpsara nichts
weiter von dieser Insel erfahren . Man glaubte jedoch
nnrer den Muselmännern eine gewisse Niedergeschlagen¬
heit zu bemerken , die den englischen Konsul veranlaßt ? ,
am S . Juli AbendS selbst eine Brigg nach Jpsara zu sen¬
den , uin Nachrichten einzuziehc» . Diese Brigg kehrte
znrük , und soll die Nachricht gebracht haben , daß sich
daS Feuer , i » Folge der Erplosioii , auch der türkischen
Flotte mttgetheiit , uud drei -Fregatten nebst mehreren
kleinen Schiffen verzehrt habe . Später verbreiteten sich
noch nachiheiügerc Gerückte in Smyrna ; ein aus dem Ar¬
chipel kommender Kapitän erzählte angeblich , er habe
ein großes Feuer zwischen Jpsara und Anti - Jpsara er -
blikt . Im Publikum wußte man nur so viel gewiss , daß
der englische Konsul , in Folge der eingeholtcn Nach¬
richten aus Jpsara , einen Eilbote » an Lord Srrang -
foid abgefertiot hatte . Die Nachrichten aus Syra vom
lb > Juli wäre » , wenn Ne sich bestätigten , für die Grie¬
chen noch wichtiger . Nach ihnen wäre Anli - Josara
stets im Besitz der Jpsarioken geblieben , welche alle An¬
strengungen des Kapuda » Pascha , diesen kleinen Punkt
zu erobern , aufs Blutigste vereitelt halten ; die türkische
Flotte hätte durch hydrioliscbe Brander , zwischen Ann -
Jpsara und dem eigentliche :! Jpsara , bedeutend gelitten ;
ein The >l derselben wäre verbrannt , und der Rest in gro¬
ßer Verwirrung nach Mitylrne znrückaekehrt . Die Be¬
stätigung hievon steht zu erwarten . Einige Briefe auS
Syra gehen schon so weit , zu versichern , daß die Tür¬
ken mit beträchtlichem Verlust aus Jpsara vertrieben ,
und ein großer The, ! der geflüchteten Jpsarioten bereits
wieder nach Jpsara zurückgekchrt s -yen !

Semili » , den y . Aitgust. Die neulich mitgethcilte
Nachrickt von d - r Erplosion eines Pulvermagazins in
Larissa , wodurch viele Türken zu Grunde gicngen , be¬
stätigt sich durch die neuesten Briefe ans Larissa vom
zo . Juli vollkommen . Der SeraSkier Derwisch Pascha
hatte , nach eben diesen Berichten , vor der Hand noch
keine offensive Operationen gegen den Peloponnes begon¬
nen . Der Pascha von Janina , Omer Vrivne , lhut
inchis zu Gunsten der Pforte , und der Pascha vonScu -
lan soll dem SeraSkier auf dessen Aufforderung eine so
abgefaßte Antwort gegeben haben , daß sie beinahe einem
Absagebrief gegen die Pforte gleich zu achten sey . Von
der Landseiie ist daher , wie eö scheint, für die Griechen
in diesem Feldzuge wenig mehr zu befürchten.

Marseille , den 8 - Aug . Die der Pforte durch
Lord Skrangford gemachten Versprechungen , daß der
Friede zwischen England und Algier , auS Rücksicht für
die Verwendung des Großherrn , in Kurzem hergestellt
werden solle , hak sich verwirklicht . Die Dlvkade ist
aufgehoben » nd der Friede abgeschlossen. Es heißt , dass
England auf keinen, für Algier lästigen , Bedingungen
bestanden sey , und Laß man sich über die , wegen des
beleidigenden Benehmens gegen den englischen Konsul
verlangte Genugthnnng verständigt habe . Englands
Interesse , seinen Einfluß in Konstankinopcl zu behaup¬
ten , und dem fcanzösischni Botschafter (dem von der
Pforte mit ungewöhnlicher Auszeichnung empfangenen
General - Lieutenant Guillcmmvr ) bei dessen zu begin¬
nender Unterhandlung wegen Herstellung der voimalige »
Verhältnisse zwischen Frankreich und der Pforre Hinder¬
nisse in den Weg zu legen , scheint über alle andere Be -
nachkungen das Übergewicht erhalten zu haben . Dar¬
aus laßt sich die große Aact giebiakeir Lord Slraugfords
und seines Kabinets bei den Verhandlungen über di«
Beschwerden der Pfortegegen England , das neueste Be¬
nehmen gegen Algier , dis wiederholten Versuche engli¬
scher Unterhändler , um die griechischen Inseln sowohl ,
als die griechische Zentralregierung zu vermögen , di »
Oberhoheit der Pforte neuerdings anznerkenlien , leicht
erklären .

Derselben Ursache schreibt man auch die von dem brit -
tischen Unterhändler in Aegypten so lebhaft betriebene »
Aufforderungen an den Vizckbnig wegen Abscndung der
wider die Griechen besä lossencn Ausrüstung zu . Mt
leztercr wird eS wirklich Ernst . Denn nicht nur kreuzt
schon lange das , von Ismail Gibraltar befehligte ,
ägyptische Geschwader in der Nähe des Peloponnes , son¬
dern es sind auch auf Candia , Kassos und den benach¬
barten Inseln , großtenlheilö aufcnglischen Schiffen , be¬
reits mehrere Abheilungen äoyptijcher Truppen ange «
langt , welche der ägyptische Befehlshaber ans Candia »
Hussein Pascha , einstweilen organisirk , um nach Ibra¬
him Pascha ' ö , des VizekbnigS Sohn , erfolgter Ankunft
sogleich zu ihrer Bestimmuna abgehen zu können . Es
heißt , baß die Aegyplier zu Navarino im südlichen Mo -
rea landen , und von dort aus in das Innere der Halb -
Jnsel Vordringen sollen . Die .griechische Zenkralregicrung
ist von diesem Plane unterrichtet , und trifft Anstalten
zur Vertheidigung . Wenn allgemein verbreiteten Ge¬
rüchten zu trauen ist , so stände ein allgemeiner Angriff
des SeraSkiers in Thessalien ( Derwisch Pascha ) und deS
türkischen Korps aufNegroponte nach Livadien , um von
dort aus in den nördlichen Theil von Morea einzusal »
len , mit der ägyptischen Ausrüstung in Verbindung ,
während der türkische Großadmiral sich derjenigen grie¬
chischen Inseln bemächtigen soll , die sich nicht freiwillig
unterwerfen , um ihnen das Schicksal von Jpsara zu ,
zubereiten .



Auszug auS den Karlsruher Witterung ^
beobachtungen .

Li - Aue; . Barometer . Therm . Hygr . Wind .M . 7 ; 27 .Z . 10. 6 S. 13 1 G . Lö G . W .M . 2 ; 27Z . 10 OL. 16 . 1 G . 52 G . W .N . 9 ; 27 L - 9,9 13,0 G . 56 G . W .
Veränderlich mit Regen .

Karlsruhe . fAn zeige , st Der vcrehrlichcn Gesell,schüft des Beyrrthrimer Casino - Vereins wird hierdurchbekannt gemacht , daß, Dienstag , den 24 . d . M . , zur Feierdes höchsten Namensfestes unseres allergnädigsten kandessür -Ken , des Großher »vzs Ludwig königl Hoheit , in dem Ste -phanienöad zu Beyertheim großer Bali statt finden wird ,der; Abends 6 Uhr seinen Anfang nimmt .Karlsruhe , den rr . August 1824 .
Der Vorstand des Vereins .

UreikurK . stRelegationS - Strafe . st Gegen dieAkademiker Mathias Schlemmer von Rastatt , und Wuni¬bald Brückner von Gaulgau im Königreich Würrembcrg ,beide Ilrevlvgla « Stuälosos , wurde wegen Schaldenma -chens , gebrochenen Stadtarrcstcs , und weil sie auf die au sieergangene sä . vslva » sesäemieas angeschlagene EbiktaUadunz .nicht erschienen sind , in Gemäßheit des § . 66 der nkadenu -schen Gesetze die R el eg att v n s strafe erkannt , welches nachLee Vorschrift des nämlichen §. hierdurch öffentlich bekannt gc »macht wird .
Freiburg , den 8. Aug . »8-4-

Prorektor und Konsistorium .
Geh . Hofr . Ritter Ecker ,d. Z . Prorektor .

vo . Biecheler , Syndikus .
Karlsruhe : st Fa h r n i ß - V er st eiger u n g . st Mon¬tag , den 2Z d . M . , Vormittags 9 Uhr , wird die Versteige¬rung der in die Verlass nschafismasse des Hrm MinisterM -Assessors Wieland von hier gehörigen FahrnWücke , im,Hause Nr . i6 " in der Echlvßstraße , ihren Anfang nehmen.Die Steigerung findet in folgender Ordnung statt :.Am Montag :eine große Anzahl Schrein,rcrk , alter und neuster Faaon , EKanapec ' S und Divan nebst Sesseln , mehrere kofftare Stock »Uhren , gvldne Sackuhren und Broiice - Lcuchter.Am » icnStag :Gold und Silber, , Zinngeschirr , so wie Spiegel aller Gat¬tungen .

Am Mittwoch :
gemeiner Hausrath , eine große Anzahl Manns « und Frauen¬kleider , und Bettwerk , , Reiscwagen und Sattelzeug »Karlsruhe , den 14. August 2624.

Großherzogliches Stadtamtsrcvisorat .
Gemmingen , bei Hcilbronn . stMeiceci - V erpach -tung - st Zur Verpachtung der beiden hiesigen Meierei - Gütervon Lichtmeß 1825 — 54 , welche neben hinlänglichem Wohn -Aiaum für z Pächter - Familien 4I4 Morgen Acker , 4 » Mor¬se » 1 Viertel Wiesen , 7 Morgen 2 Vierte ! 17, Ruthen Gras -Baum - und Gemüsgartcn enthalten , ist
Dienstag , der 14. Sept . l . I . , Vormittags g Uhr ,bestimmt . Liebhaber hierzu werden cingclasen , sich an diesem

Tage in der Rentei -Wohnung dahier , versehen mit vbriz .kcillichen Zeugnissen über ihren guten Ruf , Kenntnisse in derLandwirthschafk , Leistung einer Kaution von 54c>o st tür beideGüter , und daß sie noch hinreichendes Vermögen zum Be¬triebs - st apital besitzen , einzusindeir , d .e Bcftand .' bcSingunze »anzuhören , und , unter Vorbehalt der Grundhereltchen Geneh¬migung , einen Pacht - Kontrakt abzuschließen.
Gemmingen , den >8. August 1824.

Grundherrlich von GemmingcnscheS Rentamt .
Maser .

Pforzheim , stHolz - Versteigerung - st Bis Feei-taz , den 27. 2iug . , wird in den herrschaftlichen Waldungendes Langencttbtt Reviers eine Versteigerung von 20 StammEichen auf der Roihensvhler Haide und 4a Klafter Liheii -
sch.älholz in der sogenannten Maisenbach gegen baarc Bezah¬lung im Walde statt finden . Die Liebhaber wollen sich früh10 Uhr auf der Rothenfohler Haide und Nachmittags 2 Uhrin der Maisenbach cinfinden .

Pforzheim , den 20. Slug . , 824 .
GroßherzvglichcS Forstamt .

v . Bliltersdorff .
Lörrach . stE d i k t a l l a du » g .st Au ? das Ableben derMaria Walliser , Ehefrau deS Matthias Vogt von Egrin -gcn , haben die Kinder erster und zweiter Ehe zur Verhütungeines GanianSbruchs sich verglichen -
Nikolaus Werber , ältester Sohn erster Ehe , ist se,tJahren ans der Wanderschaft , und hat aus dem südlichenFrankreich die lezie Nachricht von sich gegeben.

Derselbe wird daher öffentlich aufgefvrdert , sich
Montags , den 27. Sept . d . I . , Morgens g Uhr ,auf der dabiesizen Amtskanzlei um so gewisser einzufinden , U.seine Erklärung abzugeben , « IS er sonst mit jener feines Ku¬rators für einverstanden erklärt werden würde .

Lörrach , den 16 . Aug . 1624.
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r c r.
Lahr . stP r ä kl u si v - B e sch c i d. st Es werden nunmehrdiejenigen , welche bis jczt ihre Forderungen an die Jvh . Kes¬se l m a i e r sche Gantmasse zu Seelbach nicht angezeizt haben,von der vorhandenen Gantmasse hiermit ausgeschlossen.
Lahr , den ig . Aug . 1624.

Die HofgcrichtskommissioN'.
Lang .

Mannheim , st K a u f - A n t ra g. st Zwei allodifizirte '
Zehnten , der eine bei Eppingcn im Großber .ozthum Baden ,der andere bei BenShcim an der Bergstraße gelegen, sind au »freier Hand zu verkaufen . Nähere Auskunft crlbcil : der Fürst ! .
BrezenhciMlfche Rath Hartman » dahier .

Karlsruhe st A n z e i g e . st Erste Oualüär roihen und '
weiße» Champagner - Wein verkaufe ich nun zu 2 fl. , 2 kr. ,und wenn ein ganzer Korb zusammen genommen wird , zu 2 fl.6 kr . pr . Bouieillc .-

August Hvfmann .
Mühlburg . stAn zeige . st Wilhelm Hessen und -Söhne , aus Ostfriesland , sind gestern Abend mit einemTransport Reit - und Wagenpferden im Winhohaus zum Hirschdahier angckommen .

Theater in D u rl a ch .
Moutach, den 2Z . Äug . : Der Ta qö beste hl Fried -dricks des Großen , Sckauspiei m 2 Akten .

Verleger und Drucker ; PH . Wackko ' t .
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